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Israels Musterknabe

Heiko Maas kritisiert bei der UNO die ,,Ausgrenzung” des Landes und verleugnet die
Verbrechen an den Palastinensern.

von Jochen Mitschka
Foto: Max Zalevsky/Shutterstock.com

Am 11. und 12. Mai waren die sozialen und die
Massenmedien voll von Berichten tuber Heiko Maas.
Der deutsche Aufsenminister hdtte gedaufiert, dass die
UNO Israel ausgrenzen und unfair behandeln wurde.



Ob auf Twitter oder in der BILD - uberall das gleiche
Thema. Die ,Ausgrenzung” sei ,schmerzlich und
unbefriedigend”, sagte Maas, ohne jedoch im Einzelnen
darauf einzugehen, welche Mafsnahmen der UNO
nicht im Einklang mit Volkerrecht und
Menschenrechten stunden. Hier soll in einer Art
Medienspiegel an die verschiedenen Handlungen der
rechtsextremen Regierung Israels nur vom Januar bis
August 2018 erinnert werden. Handlungen, uber die
zum grofdten Teil in Deutschland nicht oder allenfalls
aus der Perspektive der israelischen Regierung
berichtet wurde. Vielleicht wird so klarer, warum die
UNO am laufenden Band Resolutionen gegen
Menschenrechts- und Volkerrechtsbruche Israels
verabschiedet.

Der Januar

Im Januar 2018 begann die Internet-Seite JusticeNow! mit einem
Artikel, der Israel als Apartheidstaat bezeichnete. Der Autor Jakob
Reiman hatte im Sommer 2014 sein Masterstudium in Biochemie in
Dresden absolviert und arbeitete dann an der
naturwissenschaftlichen Fakultdt der An-Najah National University
in Nablus, Palistina. Der Text des Artikels startete mit einem Zitat
Richard Falks, der eine UNO Untersuchung mit den Worten
vorstellte: ,Israel ist des internationalen Verbrechens der Apartheid

schuldig®.

Seine Worte wurden erganzt durch die Aussagen seiner Kollegin

Virginia Tilley: ,,Wir reden nicht langer vom Risiko der Apartheid,



sondern von der Anwendung von Apartheid®. Der Artikel erklarte
dann, nach welcher Systematik die UNO-Untersuchung vorging und
welches Ergebnis im Einzelnen zu diesem harten Urteil fiihrte.
Spater wurde der Bericht auf Druck der USA zurtickgezogen, was
aber seinem Inhalt keinen Abbruch tut. Im Gegenteil zeigt der
Vorgang, welche Macht eingesetzt wird, um die Nachrichten zu

Israel zu formen.

Der Februar

Im Februar beeindruckte mich ein Artikel von Revital Hovel in der
israelischen Zeitung Haaretz. Der Artikel beschrieb eine Rede der
israelischen Justizministerin, die erklarte, dass der judischen
Mehrheit auch auf Kosten der Menschenrechte mehr Rechte
gewahrt werden musse. Sie aufSerte sich kritisch und abwehrend
gegenuber der Idee, dass alle Israelis mit israelischem Pass auch vor

dem Gesetz gleich behandelt werden sollten.

Im gleichen Monat, angesichts der zunehmenden Beseitigung des
Terrorismus in Syrien, wurde ein Artikel in ,The Times of Israel“ aus
dem Jahr 2014 wieder aktuell zitiert, in dem tber einen Bericht der
UNO tber die Zusammenarbeit der israelische Armee mit den

»2Aufstindischen® in Syrien diskutiert wurde.

,2Der Bericht benutzt den Begriff ,bewaffnete Mitglieder der
Opposition’ als verschleiernden Begriff, der Rebellen und

¢

Dschihadisten beschreibt, die in Syrien gegen die Regierung kampfen.’

Diese Beschonigung in der UNO-Beschreibung der Kooperation der
israelischen Regierung mit bewaffneten Aufstandischen, die gegen
die legitime Regierung des Nachbarlandes kampfen, und allgemein
als Terroristen bezeichnet werden mussten, steht ganz im

Gegensatz zu der Behauptung von Maas, die UNO ware



israelfeindlich eingestellt.

Der Marz

Im Marz wurde bekannt, dass die libanesische Hisbollah in den USA
als Terrorgruppe gelistet werden sollte, obwohl sie gerade im Kampf
gegen den Terrorismus in Syrien grofse Opfer gebracht und
verhindert hatte, dass dieser Terrorismus auf den Libanon tibergriff.
Der Hisbollah wurden 7 oder 8 Angriffe im Lauf der vergangenen
Jahrzehnte aufSerhalb des Landes vorgeworfen, von denen fast alle
umstritten sind Die Frage wurde in den mit dem Iran
freundschaftlich verbundenen Landern gestellt, warum sie zur
Terrorgruppe erklart wurde, nicht aber der Mossad, der tber 2.700
Morde aufserhalb des Landes beging, von denen die meisten nicht
einmal geleugnet werden. Eine Tabelle stellte die Mission, den

nationalen Status und den internationalen Status gegenuber.

Im gleichen Zeitraum erklarte der US-Sicherheitsberater John
Bolton - also der Letzte, den der Prasident hort, bevor er einen
Militareinsatz befiehlt -, dass fiir Israel ein neuer Krieg bevorstehen

wurde. Die American Herald Tribune schrieb dazu am 26. Méarz 2018:

,2Bolton, der Vertreter fur den israelisch-amerikanischen Kasino-
Milliarddr und Konigmacher der Republikaner, Sheldon Adelson, wird
der Startfunken sein, der eine neue Runde von Kriegen fur Israel
auslosen wird. Bolton hat schon lange geplant, den Iran anzugreifen.
Er hatte sich in den Jahren 2003 bis 2004 geheim und illegal mit
Israels Mossad getroffen, als er im Auf3enministerium unter George
W. Bush verantwortlich fur die Grundlagen eines solchen Konfliktes
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war .

Ende Marz begannen die Demonstrationen ,Der Grofse Marsch der

Ruckkehrer” an der Grenze zwischen Gaza und Israel. Palastinenser



forderten ihr Rickkehrrecht, das von der UNO ausdriicklich
bestatigt worden war, und die Aufthebung der Belagerung des Gaza-

Streifens.

Hunderte sollten im Laufe der nachsten Monate wiahrend der
Demonstrationen ihr Leben lassen, tausende durch Scharfschiitzen
Israels verwundet werden, viele ihre Gliedmafsen verlieren.

Seinen ,Brief an einen Philosemiten“ begann Hans-Jirgen Bandelt

mit dem Ignazio-Silone-Zitat:

,Wenn der Faschismus wiederkehrt, wird er nicht sagen: ,Ich bin der
Faschismus!’. Er wird sagen: ,Ich bin der Antifaschismus!’, heif3t es.
Und so geschieht es bereits. (...) Es bleibt der Offentlichkeit verborgen,
dass die Definition, was Antisemitismus denn sei, bewusst in Richtung
Israel-Kritik verschoben wurde, so dass dieser inflationdr gehandelt
werden kann. Im Alltagsleben ist der Hass auf Israel-Kritiker bereits
angekommen. Gesprdche enden abrupt, wenn die Sprache auf Israel
kommt: Mit Unmenschen spricht man nicht. Wer den rechtsextremen
Netanjahu kritisiert, ist in Deutschland sogleich ein Rechter, selbst

wenn er ein Linker ist”.

Der Mai

Haaretz berichtete am 1. Mai von einem Angriff Israels auf eine
Luftwaffenbasis im Iran, mit dem angeblich iranische Soldaten
bekampft und bei dem 14 Menschen - davon 7 Iraner - getotet
worden waren. Der Bericht enthalt eine Karte, die dann eine ganze
Reihe von solchen Anschligen in Syrien aufzeigte, die von Dezember
2017 bis April 2018 durch Israel ausgefihrt worden waren. Dass der

Iran oder Syrien Israel angegriffen hatten, war nicht bekannt.

Im Mai erweckte auch ein Artikel in der Zeitung Haaretz meine

Aufmerksamkeit.



,Trauriger Tag fur die Demokratie: Israelische Autoren verdrgert tiber
die Verurteilung der paldstinensischen Poetin Dareen Tatour.“ Und
der erste Satz des Artikels lautete ,Am tiberraschendsten ist die
Tatsache, dass immer noch Menschen in Israel erwarten, dass
Gerichtsverfahren fur Paldstinenser fair ablaufen (...) dass Israel noch

(143

eine Demokratie ist™.

Tatour ist eine Dichterin, die verurteilt wurde wegen ,Erzeugung
von Gewalt" und ,Unterstitzung einer terroristischen
Organisation®. Die US-Pen-Organisation und viele andere
Organisationen verurteilten das Verfahren und das Urteil als
eindeutiges Missachten kunstlerischer Freiheit, Meinungsfreiheit

und verschiedener Menschenrechte.

Ebenfalls im Mai veroffentlichte der bekannte und angesehene
investigative Journalist Gereth Porter einen Artikel, in dem er die
Aussagen von Israels Premierminister Benjamin Netanjahu
widerlegte. Dieser hatte in einer theatralischen 20 Minuten
Pressekonferenz angebliche Plane des Irans, eine Kernwaffe zu
entwickeln, ,offengelegt”. Porter erklarte, dass die Unterlagen nicht
nur vollkommen veraltet, sondern auch teilweise gefalscht waren.
Wobei er sich auf Unterlagen bezog, die bereits einmal als gefalscht
erkannt worden waren, aber erst nachdem sie fiir eine erste Serie

von UNO-Sanktionen gedient hatten.

,2Netanjahus Mdrchen einer israelischen Geheimdienstrazzia in
Teheran, die 55.000 Seiten Papier und 55.000 CDs aus einer
,Hochsicherheitseinrichtung‘ entwendet haben soll, bedeutet, dass wir
eine Vorstellung akzeptieren, die schon oberfldchlich betrachtet
vollkommen absurd ist: dass Irans Politiker sich entschlossen hdtten,
eines ihrer wichtigsten militdrischen Geheimnisse in einer kleinen,
mit Blechdach geschiitzten Hutte, ohne Schutz vor Hitze (die fast mit
Sicherheit den Verlust der Daten auf den CDs innerhalb weniger Jahre
bedeutet hdatte) und ohne jede sichtbare Absicherung, zu lagern,

basierend auf den Satellitenbildern, die in der Videoshow vorgestellt



wurden.”

Noch im Mai 2018 wurde auch bekannt, dass Israel den Vertreter
von Human Rights Watch (HRW) aus dem Land verwies, unter der
Anschuldigung, den Boykott gegen Israel zu unterstitzen. HRW, das
seit dem Amtsantritt von Prasident Trump nun auch die US- und
israelische Politik kritisiert, erklarte: ,Es geht nicht um Shakir,
sondern eher darum, HRW mundtot zu machen, seine Kritik an

Israels Menschenrechtsverhalten zu unterdricken®.

Bereits im Jahr 2016 war bekannt geworden, dass die israelische
Armee gezielt Schisse ins Knie von Demonstranten abgibt, um sie
nicht zu toten, sondern zu verkruppeln, so dass sie ein Leben lang
eine Belastung fir ihre Gesellschaft und das Gesundheitswesen
sind; dartiber war ausfihrlich berichtet worden etwa von Hamayel
2016 , Hass 2016 , Ashly 2017. Bei den Demonstrationen an der
Grenze Gazas zu Israel im Jahr 2018 fiel dann die grof$e Zahl an
schrecklichen Verwundungen auf, die zu unzahligen Amputationen
fuhrte.

Jason Cone, der Exekutivdirektor von Arzte ohne Grenzen (USA)
erklarte am 11. Mai, welche Verwundungen die Munition der
israelischen Scharfschiitzen bei unbewaffneten paldstinensischen
Demonstranten, die an der Grenze fur ihr von der UNO bestatigtes

Riuickkehrrecht demonstriert hatten, verursachten.

,2Die Austrittswunde des Geschosses hat die Grofie einer Faust. Der
Knochen wurde pulverisiert. Das ist die Realitat fur die Hdlfte der
verletzten Patienten, die in den Kliniken meiner Organisation seit

Beginn des Grofden Marsches in Gaza behandelt wurden®.

Im gleichen Zeitraum wurde bekannt, dass Netanjahu gegentiiber
dem russischen Prasidenten Putin erklart hatte, dass Israel das
Recht hatte, in Syrien gegen den Iran vorzugehen. Alles deutete also

darauf hin, dass Israel beabsichtige, nach tber 200 Luftangriffen seit



2011 Syrien weiter mit seiner Luftwaffe zu bombardieren.
Luftangriffe gegen ein Syrien, das sich gerade gegen eine Armee von
Terroristen verteidigte, was bei den Kritikern zu dem Schluss
fihrte, dass Israel die Luftwaffe der Terroristen sein wollte. In
einem spateren Artikel sollte aber darauf hingewiesen werden, dass
sich Israel angeblich zurtiickgehalten hatte, die Hisbollah

anzugreifen, wenn diese im Gefecht mit ISIS war.

Im Mai 2018 zog der Arbeitsminister Israels Plane zurtck, die
Universitatsabschlisse palastinensischer Universitaten
anzuerkennen. Damit wird der Arbeitsmarkt fiir palistinensische
Uni-Absolventen gesperrt. Sie werden weit unter ihrer Qualifikation

arbeiten mussen, wenn sie tiberhaupt eine Anstellung finden.

Der Juni

Im Juni erklarte ein nachdenklicher Artikel in der Zeitschrift

Haaretz:

»Sie haben recht. Wenn Paldstinenser in Gaza nicht schiefden, hort

keiner zu“.

, Wir mussen einfach und ehrlich sagen: Sie haben recht. Sie haben
keine Wahl, als fir thre Freiheit mit thren Korpern, threm Eigentum,

ithren Waffen und ihrem Blut zu kdampfen. Sie haben keine Wahl.”

Weitgehend unbeachtet in Deutschland fand am 3. Juni 2018 ein
grofser judischer Konvent gegen die Ideologie des Zionismus im
New Yorker Nassau Coliseum statt. Juden, vorwiegend aus den USA,
wandten sich gegen die Politik der Besatzung Palastinas. Wahrend
des Kongresses wurde ausdricklich geklart, dass Zionismus der
grofste Feind des Judaismus wére. Zionismus ware demnach eine

politische Ideologie, die nach Auffassung dieser Gruppe von Juden



nicht vereinbar mit der jidischen Religion ist.

Der Juli

Im Juli wurde ein weiterer Luftangriff Israels gegen Ziele in Syrien
bekannt. Zeitgleich wurde eine Ermachtigung des Parlaments fur
den Premierminister und Verteidigungsminister zuriickgezogen,
nach der die beiden ohne Anhorung des Parlaments in der Lage
gewesen waren, anderen Staaten Krieg zu erklaren. Davon sind
jedoch ,praventive” Luftangriffe nicht betroffen. Gleichzeitig wurde
tber immer mehr Funde von israelischen Waffen und Munition bei

Terroristen in Syrien berichtet.

Im Juli wurde auch ein neues israelisches Grundgesetz, das
Nationalstaatsgesetz, beschlossen - das Land hat keine Verfassung,
sondern mittlerweile zwolf einzelne Grundgesetze. Dieses Gesetz
diskriminiert alle nicht-judischen Israelis nun auch offiziell. Times of
Israel beschreibt die Kernpunkte des Gesetzes. Demnach wird Israel
als Heimat der judischen Menschen beschrieben, ohne
Bertuicksichtigung nicht judischer Ureinwohner und Burger des
Landes. Jerusalem wird volkerrechtswidrig als Hauptstadt benannt
und einzige Landessprache ist Hebraisch. Die illegalen kolonialen
Siedlungen in den besetzten Gebieten Paldstinas werden als

»hationaler Wert" angesehen und ihre Errichtungen gefordert.

Das Gesetz wurde am 19. Juli 2018 in der Knesset verabschiedet und
von den arabischen Abgeordneten ,Apartheidsgesetz” genannt. Und
selbst in der israelischen Zeitung Haaretz durfte nun von Israel als

Apartheidsystem gesprochen werden.

,<Netanyahu fiihrte die Regierung dazu, den Nationalstaaten-
Gesetzentwurf zu verabschieden, ein Gesetz, das die Gleichheits- und

Demokratieregeln von Israels Unabhdngigkeitserkldarung, die die



Leitlinie fur die Zukunft des Landes war, erfolgreich widerrief und
ersetzte. Vorbei mit irgendeiner Erwdhnung von Gleichheit. An seine
Stelle traten Direktiven, die Israel in Richtung einer echten Apartheid
wendeten, darunter die Abwertung des Status der arabischen Sprache

und daher auch der arabischen Buirger Israels” (28).

Im Verlaufe der Diskussionen tauchte ein Zitat des stellvertretenden
Verteidigungsministers auf, der Paldstinenser , Tiere* nannte. Times
of Israel zitiert ihn mit den Worten: , Fiir mich sind sie wie Tiere, sie

sind keine Menschen® (29).

Dann wurden im Internet Videoaufnahmen einer durch Israels
Streitkrafte durchgefiihrten Razzia in einem Krankenhaus in Ost-
Jerusalem verbreitet. Ein schwer verwundeter Mann wurde mit
Gewalt brutal aus dem Krankenhaus gebracht und verstarb dabei
(30).

Noch im Juli wurde auch bekannt, dass Israels Luftabwehr ein
syrisches Kampfflugzeug an der Grenze abschoss, wahrend dieses

gegen Terroristen kampfte (31).

,Israels Luftabwehr feuerte zwei Patriot-Raketen auf den Jet ab. Der
Sprecher der israelischen Streitkrdfte, Brigadegeneral Ronen Manelis
sagte, dass das Flugzeug eine Sukhoi-22 oder -24 gewesen ware und
auf syrischem Gebiet in den stdlichen Teilen der Golan-Hohen

abgestiirzt set, wobei das Schicksal des Piloten unbekannt wdre.*

Es war offensichtlich, dass das Flugzeug nicht israelische Ziele

angriff, sondern Positionen der Terrororganisation ISIS (32).

Derweil fanden an der Grenze zum durch Israel blockierten und
belagerten Gaza-Streifen immer wieder Demonstrationen auf Seiten
Gazas statt, bei denen durch Israels Scharfschitzen regelmafSig
Demonstranten erschossen wurden, die ,drohten den Zaun zu

verletzen®. Eine Untersuchung von Israels Armee ergab, dass keine



der 153 bis dahin bekannten Totungen Anlass gab, weitere Schritte

einzuleiten (33).
Yossi Verter schrieb in Haaretz:

LIsraels ,faschistische’ Kultusministerin ist nicht mehr als ein
Lautsprecher Netanjahus. Netanjahu hat noch nicht aufgegeben, die
Kontrolle tiber die neuen offentlichen Sender zu erkampfen. Die
neueste Opposition ithnen gegentiber hat tiberall seine
Fingerabdriicke“(34).

Der August

Anfang August 2018 wurde eine Verleumdungskampagne in
Grofsbritannien bekannt, mit der Labour-Chef Corbyn
Antisemitismus vorgeworfen wurde (35). Der Hohepunkt war
erreicht, als drei grofSe burgerliche judische Tageszeitungen auf
einer gemeinsamen Titelseite behaupteten, ein Wahlerfolg von
Jeremy Corbyn wiirde ,eine existentielle Bedrohung fir das jidische
Leben in diesem Land“ bedeuten. Ausléser war wohl eine Auf3erung
Corbyns nach einem Besuch in Paldstina gewesen, dass eine seiner
ersten Mafsnahmen als Regierungschef die Anerkennung Palastinas

ware.

Kurz darauf wurde aufgedeckt, dass in Grofsbritannien ein Netzwerk
aufgebaut worden war, die Integrity Initiative, mit dem unliebsame
Politiker und Medienschaffende durch eine systematische
Beeinflussung von Entscheidern und Medienarbeit bekampft

wurden.

»2INachdem so viel tiber russische Beeinflussungskampagnen
geschrieben wurde und man den von Russland angeblich gefiihrten

Informationskrieg oder die hybride Kriegsfithrung anprangerte, sind



die nun geleakten Dokumente der britischen Integrity Initiative ein
gefundenes Fressen fur die russischen Staatsmedien. Nach den von
Anonymous geleakten Dokumenten geht die Initiative gegen die
Desinformationskampagne des Kremls vom britischen
Aufenministerium aus und wird finanziell auch von der Nato, dem
US-Aufienministerium, dem litauischen Verteidigungsministerium

und Facebook unterstutzt“ (36).

In der Zeitschrift Haaretz erschien ein Artikel mit dem Titel:

»<Ich habe die judische Religion einmal geliebt. Jetzt furchte ich sie. Die
Achse zwischen Nationalismus und Religion hat Besatzung, Isolation,
Arroganz, Extremismus, Verfechtung der Vorherrschaft einer

besonderen rassischen Gruppe und Rassismus gebracht® (37).

Es war die Lebensgeschichte eines judischen Israelis, der einst an
die Sache eines zionistischen Israels geglaubt und dafiir gekampft
hatte, und nun vor den Trimmern der Demokratie, des Liberalismus

und der Achtung der Menschenrechte stand.

Noa Landau berichtete dariiber, wie Netanjahu das Treffen mit

Anfihrern der drusischen Israelis abbrach (38).

,2Premierminister Benjamin Netanjahu brach ein Treffen mit
Vertretern der Drusen wegen des Nationalstaaten-Gesetzes am
Donnerstagabend ab, weil er verdrgert tiber eine Bemerkung zu
Apartheid war, die von einem ehemaligen drusischen Offizier in

Facebook gemacht worden war.*

Am 2. August kritisierte Noam Chomsky die Angriffe Israels auf den

Gaza-Streifen:

,2Hier wird eine Bevolkerung im Gefdngnis gehalten, in einem

besetzten Gebiet, so erndhrt, dass sie gerade am Leben bleibt,



bestandig als Punchingball genutzt® (39).

Am 14. August erschien ein Artikel (40), der die Folgen der
Bombardierung eines Kulturzentrums in Gaza durch Israel

beschrieb.

»2Al-Meshal war lange als eines der wichtigsten kulturellen
Institutionen in Gaza angesehen worden, Heim von hochwertiger,
stark politisierter Kunst. Das wurde in der letzten Woche beendet, als
das Zentrum von israelischen Raketen zerstort wurde. Nun kommen
die Kunstler des Streifens zusammen, um sich zu erinnern und

aufzubauen®.

In einem Interview mit Democracy Now erklarte Noam Chomsky,
dass Israel der ,absolute Liebling des progressiven, liberalen

Amerikas® war, dass dies aber vorbei ware (41).

Ebenfalls im August wurde bekannt, dass der Schwiegersohn von
Prasident Trump als US-Spezialgesandter fir den Mittleren Osten
gemeinsam mit Israels Regierung versuchte, palastinensischen

Fliichtlingen den Flichtlingsstatus abzusprechen.

,<Jared Kushner, der Berater von US-Prdsident Trump und sein
Schwiegersohn, hat Berichten zufolge Druck auf Jordanien ausgetibt,
den Fluchtlingsstatus von zwet Millionen registrierten Paldstinensern,

die in dem Land lebten, abzuerkennen* (42).

Aufserdem arbeiteten die USA daran, die UNO-Organisation, die
sich mit dem Flichtlingsproblem der Paldstinenser
auseinandersetzte (UNRWA), zu diskreditieren und das Mandat zu
beenden. Offensichtlich war es eine Politik, die darauf abzielte, die

Besatzung Paléstinas durch Israel zu legitimieren.

»unser Ziel kann nicht sein, die Dinge stabil zu erhalten wie sie sind,



manchmal muss man ein strategisches Risiko eingehen, um dahin zu
kommen’, wurde Kushner in der gleichen E-Mail an Greenblatt

zitiert",

Auch im August 2018 wurde dartber berichtet, dass israelische
Siedler wieder einmal Baume der Palastinenser zerstort hatten.
Dieses Mal waren es uber zweitausend BAume und Weinreben im

Verlauf von zwei Monaten gewesen (43).

»In einigen Fdllen sprihten die Siedler Hass-Graffiti auf die
Bauernhofe, die aussagten, ,Kein Bauern-Terrorismus‘ und ,Es gibt
keine Stelle, die wir nicht erreichen. (...) ,Die Verluste, dir wir durch
die Schdden erlitten, kann nicht in Zahlen ausgedrtickt werden’,
duflerte ein Bauer in Hebron gegeniiber B'Tselem, nachdem Siedler
ungefdahr 700 Weinstocke zerstort hatten. (...) Die Gruppe erkldrte
auch, dass diese Vorfdlle die ,volle Unterstutzung‘ durch die
israelischen Behorden gehabt hdtten, da Soldaten manchmal an den
Angriffen teilnahmen oder oft danebenstanden und beobachteten. Die
israelische Polizei unternimmt keine grundlichen Ermittlungen der

Vorfille und keine Anstrengungen, sie zu beenden.*

Gleichzeitig wurde verbreitet, dass judische und andere Aktivisten,
die sich gegen solche und dhnliche Vorfille ausdriickten, von den
Behorden schikaniert wurden. So wurde zum Beispiel Simone
Zimmermann, eine amerikanisch-judische Aktivistin vom
Inlandsgeheimdienst Shin Bet an der Grenze zwischen Israel und
Agypten mehr als drei Stunden verhort (44).

Noch im August begann die UNO eine Untersuchung hinsichtlich
des neuen ,Nationalititen-Gesetzes“, das von Kritikern ,Apartheid-

Gesetz" genannt wird.

,2Der Sonderberichterstatter der UNO fur
Minderheitenangelegenheiten, Fernand de Varennes, hat das

offiziellen Procedere einer Untersuchung tber eine Beschwerde



eingeleitet, die vom ,High Follow-Up Committee* fir arabische Blirger
Israels in Hinsicht auf das kurzlich erlassene ,Nationalitdten-

Gesetz(Nation-State law) erhoben worden war® (45).

Genau uber dieses Thema schrieb Nirit Sommerfeld den Artikel
~Apartheidstaat®.

,Israel ist nicht das Land all seiner Staatsburger, sondern der Staat
seiner judischen Burger. (...) Ganz ehrlich, ich bin richtig dankbar fur
die juristische Manifestation dieses staatlichen Rassismus, bedeutet
sie doch, dass meine Mitstreiterinnen und ich weder seit Jahren vollig
durchgeknallt sind, noch dass ich aller Welt erkldren muss, wie es sich
mittlerweile in meinem bedauernswerten Land mit der Demokratie
und der Gerechtigkeit verhalt® (46).

Vivien Duffield, eine der grofSten Fordererinnen Israels dagegen war

erzurnt uber das neue Gesetz.

,2Das ist Apartheid! Sie sehen, die Engldnder, die erinnern sich an
Studafrika. Dies ist eine Herrschaft fiir eine Gruppe und andere Regeln
fur die anderen® (47).

Auch 327 jiidische Holocaust-Uberlebende und deren Abkémmlinge
wandten sich gegen das neue Gesetz, berichtete Haaretz im

gleichen Monat.

»2Als Antwort auf Elie Wiesels Anzeigen, in denen Hamas mit Nazis
verglichen wird, verdffentlichten 327 jiidische Holocaust-Uberlebende
und ithre Nachkommen die Beschuldigung gegen Israel, ein
Jortgesetztes Massaker an paldstinensischen Menschen’ zu begehen*
(48).

Immer noch im August wurde ein Geheimbericht bekannt, der

beschrieb, wie eine bewaffnete israelische Drohne im Jahr 2014 vier



Jungen am Strand von Gaza getotet hatte.

,Zeugenaussagen von Offizieren, die in den Angriff verwickelt waren,
und die vor der Offentlichkeit bisher geheim gehalten worden waren,
bestdtigen zum ersten Mal, dass die Kinder - vier Cousins im Alter von
10 und 11 Jahren - durch einen Drohnen-Bediener verfolgt und getotet
worden waren, der sie, bei vollem Tageslicht, fiir Hamas-Militante
gehalten hatte® (49).

Und immer noch im August wurde festgestellt, dass mehr Israelis
das Land verliefSen, als neu eingewandert waren. Die ausgewerteten
Daten stammten aus 2016. Das mittlere Alter der Auswanderer

betrug 28,3 Jahre und 53% von ihnen waren méannlich (50).

Dann wurde die erste Kritik an dem ,Jahrhundert-Deal® den die US-
Regierung den Paldstinensern vorschlagen wollte, laut. Palastinenser
sollten ihre Heimat, ihre Souveranitat und Wirde aufgeben, und
dafiir ,bessere Job-Chancen” erhalten. Als die Kritik an ihren
Planungen bekannt wurde, kiirzten die USA die Fluchtlings-Hilfe um
300 Millionen Dollar.

,Ich habe schon friiher angemerkt, dass dies Geld fiir Frieden statt
Land fur Frieden bedeutet — US-Dollars statt einer Hauptstadt in
Jerusalem, statt der Beendigung judischer Kolonisation, statt eines
,Riickkehrrechts’ und so weiter. Eine wahrhaft Trumpsche Losung“
(51).

Noch im August 2018 wurde bekannt, dass die nur neunmonatige
Gefangnisstrafe fir einen israelischen Grenzpolizisten, der einen
Palistinenser erschossen hatte, obwohl der keine Gefahr fiir ihn
darstellte, durch das oberste Gericht verdoppelt, also auf 18 Monate
angehoben worden war (52). Wobei eine solche Verurteilung in der
Regel, wie man aus anderen Fallen weifs, innerhalb kurzer Zeit durch
eine Begnadigung abgekirzt wird. So wie bei Elor Asaria, der nach

neun Monaten Haft bereits das Gefangnis verlassen konnte, obwohl



er einen bewegungsunfahigen Palastinenser kalten Blutes
erschossen hatte und dabei gefilmt worden war (53). Spater wurde
bekannt, dass Elor Azaria wie ein ,,Konig" im Luxus lebte, weil er als

Held gefeiert wurde.

,Er leistete die Halfte seiner Strafe ab. Nun werden dem israelischen
Soldaten kostenlose Getrdnke angeboten, teure Ferienreisen, und er

konnte ein Rechtsanwalt werden (54).

Zweistaatenlosung nicht mehr moglich

Und es war im Jahr 2018, da immer deutlicher wurde, dass eine
Zweistaatenlosung nicht mehr moglich war, bedingt durch die
Bildung immer neuer kolonialer Siedlungen im besetzten Palastina.

Und so schrieb Gideon Levy in Haaretz im August richtig:

, Wir sollten es zugeben, die Sieder haben gewonnen, wir haben
verloren. 33 ,isolierte’ Siedlungen zu entfernen, wiirde keine
lebensfihige Zweistaatenlosung ermoglichen, egal was ein Haaretz-

Kollege dazu meint“ (55).

Aus dieser Erkenntnis, dass eine Zweistaatenlosung nicht mehr
moglich ist, ergab sich nur die reale Politik einer Einstaatenlosung.
Sollte diese aber der Apartheidstaat Israel sein, ware dies nur
moglich durch noch mehr Vertreibung, Totungen und ethnische
Sauberung. Und so sagt Trump zu Netanjahu, dass die Paldstinenser
vollstandig besiegt werden miissten. Zumindest interpretierte dies

ein Artikel so, der sich mit dem Thema beschaftigte.

,Mit anderen Worten: US-Prdsident Donald Trump will nicht, dass
die Paldstinenser von den gemdjsigteren der beiden politischen
Einheiten, die um die Kontrolle tiber Paldstina kampfen, regiert

werden, — er bevorzugt nicht die Paldstinensische Autonomiebehorde,



Mahmoud Abbas, gegentiber der Hamas, Ismail Haniya. Stattdessen
zielt er darauf ab, dass Juden innerhalb Israels die Nichtjuden
vollstdndig besiegen, nicht nur innerhalb Israels, sondern auch in den

angrenzenden Gebieten, in Paldstina® (56).

Und immer noch im August wurde ein Beispiel fir den Einfluss
israelischer Politik auf die deutsche Gesellschaft bekannt, als der
britisch-deutsche Komponist Wieland Hoban von einem

Musikfestival in Donaueschingen ausgeschlossen wurde.

,2Hobans ,Hora'ot Pticha Be’esh (Einsatzbefehle) ist ein instrumentales
Stiick, das zusammengesetzt ist aus den Erkldarungen eines
israelischen Unteroffiziers, der an der Operation Cast Lean in Gaza
zwischen 2008 und 2009 teilgenommen hatte. In Hebrdisch kann man
horen, wie der Unteroffizier sagt ,der Einsatzbefehl war zu schiefSen’,

was sich wiederholt durch die ganze Komposition zog*“ (57).

Aber diese Politik, ,zu schiefSen®, hatte sich nicht geandert. Die
Zeitung Haaretz berichtete, dass Israel auf die Zivilisten Gazas als
»<Kollektivbestrafung® zielte (58).

»Ein Artikel in Hebraisch der israelischen Zeitung Haaretz hat
bemerkt, dass das israelische Militdr (IDF) in Form einer
Kollektivbestrafung absichtlich auf Zivilisten in Gaza zielt, um dort
Hamas - die Israel weiterhin als Widerstandsgruppe ansieht, obwohl
sie Gaza seit Gewinn der Wahlen von 2007 regiert -,in eine

problematische Situation zu bringen'.”

Es war immer noch August, und als sich der Monat dem Ende
zuneigte erschien ein Artikel, der von Lynch-Mobs berichtete, die
Araber jagten, und dabei durch Hetze der Regierung befeuert

wurden.

,2lch wurde in Tel Aviv angegriffen, weil ich ,arabisch aussah’. Mein

Privileg, ein Jude zu sein, der von Mizrahi abstammte, rettete mich,



wird aber Millionen israelisch-arabischer Biirger nicht schiitzen, von

denen drei am letzten Wochenende bdsartig angegriffen wurden® (59).

Am gleichen Tag wurde berichtet, wie Sicherheitskrafte am
Flughafen eine Drusen-Familie mit Pfefferspray angriffen und mit
gezogener Waffe bedrohten (60).

Israelische Soldaten schossen aber nicht nur auf Palastinenser. Eine
norwegische Aktivistin berichtete Ende August, wie sie in einer
Woche gleich zweimal von israelischen Soldaten angeschossen

worden war (61).

Die zunehmende Brutalisierung der Sicherheitsbehorden Israels
gegen Zivilisten und Gegner fiihrte innerhalb von Israel zu ersten

Kommentaren, dass die IDF keine Armee des Volkes mehr wiére.

,Die Welle der schmeichelhaften Titelzeilen in der Presse tiber den
Mossad, Shin Bet und die IDF ldsst Israel, am Vorabend von Rosh

Hashanah 5779 fast wie einen Militdrstaat erscheinen® (62).

Israel erteilte praktisch keine Baugenehmigungen fir Palastinenser
in den besetzten Gebieten. Wenn sie dennoch bauten, wurden ihre
Hauser wieder abgerissen. Nur judische Siedlungen und Gebaude
wurden erlaubt. Um fir diese Platz zu machen, wurden aber nicht
nur neue, sondern auch alte palastinensische Siedlungen ,beseitigt".
Das fihrte im September zu einem Einspruch der EU, die darauf
hinwies, dass die bevorstehende Zerstorung eines palastinensischen

Dorfes internationales Recht verletzte.

wlsraels Zerstorung des Beduinendorfes Khan al-Ahmar auf der
Westbank und die Entfernung der Bewohner stelle eine Verletzung
internationalen humanitdren Rechtes dar, und konnte sogar als ein
Kriegsverbrechen angesehen werden’, erkldrte eine Resolution, die

vom EU-Parlament am Donnerstag verabschiedet wurde. (...) Das EU-



Parlament forderte dementsprechend Israel auf, ,seine Politik der
Drohung von Zerstorung und Entfernung der Beduinen-

Gemeinschaften' zu beenden” (63).

Israels Sicherheitskrafte fihrten in den besetzten Gebieten immer
wieder Razzien in den Nachtstunden durch, bei denen auch oft
Menschen zu Tode kamen. Von einem Beispiel wurde im September
berichtet. Der Bruder eines Opfers berichtete: ,Sie drangen in
Mohammeds Raum ein, wahrend der dort schlief, und sie schlugen

ihn heftig und wir horten ihn schreien®. Die IDF erklarte:

»ET wurde ohne Gewaltanwendung oder Widerstand von seiner Seite
verhaftet. Er verlor das Bewusstsein und wurde von israelischen

Soldaten erstversorgt. Er starb spdter im Krankenhaus® (64).

Fazit

Jeder mag sich selbst ein Urteil Gber die Aussage des deutschen
Aufsenministers bilden, der offensichtlich die rechtsextreme
Apartheid-Regierung Israels versucht, vor dem Volkerrecht, den
Menschenrechten und dem gesunden Menschenverstand in Schutz

7zu nehmen.

Die Frage ist, was dieser AufSenminister, der sich immer wieder mal
auf den Holocaust beruft, tatsiachlich aus dem grofsten Verbrechen
Deutschlands gelernt hat. Zwei Dinge offensichtlich nicht: erstens
dass es falsch ist wegzuschauen, wenn grofSes Unrecht begangen
wird, und zweitens, dass es ein Fehler ist, bedingungslos einer
Ideologie seine Loyalitat zu bekunden, statt sich auf die Seite der

Unterdrickten und Leidenden zu stellen.



Quellen und Anmerkungen:

(1)

https:/ /www.unescwa.org/news/escwa-launches-report-israeli-

practices-towards-palestinian-people-and-question-apartheid

(https:/ /www.unescwa.org /news /escwa-launches-report-israeli-

practices-towards-palestinian-people-and-question-apartheid)

(2)

http:/ /justicenow.de /2017-03-23 /israel-ist-ein-apartheidstaat /
(http:/ /justicenow.de /2017-03-23 /israel-ist-ein-apartheidstaat /)
(3)

https:/ /www.haaretz.com /israel-news /justice-minister-israel-

s-jewish-majority-trumps-than-human-rights-1.5811106

(https://www.haaretz.com /israel-news /justice-minister-israel-s-

jewish-majority-trumps-than-human-rights-1.5811106)

(4)

https:/ /www.timesofisrael.com /un-israel-interacting-with-

rebels-on-syrian-border/ (https: //www.timesofisrael.com /un-

israel-interacting-with-rebels-on-syrian-border /)

(5)

https:/ /pbs.twimg.com /media /DYrkR2NVwAEjeJh.jpg:large
(https:/ /pbs.twimg.com /media/DYrkR2ZNVwAEjeJh.jpg:large)

(6)

https:/ /ahtribune.com /us /maga /2194-bolton-war-for-
israel.html (https://ahtribune.com /us/maga /2194-bolton-war-

for-israel.html)

(7)

https:/ /en.wikipedia.org/wiki/2018 _Gaza_border_protests
(https://en.wikipedia.org /wiki /2018 _Gaza_border_protests)
(8)

https:/ /www.rubikon.news /artikel /brief-an-einen-philosemiten

(https:/ /www.rubikon.news /artikel /brief-an-einen-philosemiten)

9)

https:/ /www.haaretz.com /israel-news /israel-vs-iran-winds-of-

war-in-jerusalem-with-backing-from-washington-1.6036140



https://www.unescwa.org/news/escwa-launches-report-israeli-practices-towards-palestinian-people-and-question-apartheid
http://justicenow.de/2017-03-23/israel-ist-ein-apartheidstaat/
https://www.haaretz.com/israel-news/justice-minister-israel-s-jewish-majority-trumps-than-human-rights-1.5811106
https://www.timesofisrael.com/un-israel-interacting-with-rebels-on-syrian-border/
https://pbs.twimg.com/media/DYrkR2NVwAEjeJh.jpg:large
https://ahtribune.com/us/maga/2194-bolton-war-for-israel.html
https://en.wikipedia.org/wiki/2018_Gaza_border_protests
https://www.rubikon.news/artikel/brief-an-einen-philosemiten
https://www.haaretz.com/israel-news/israel-vs-iran-winds-of-war-in-jerusalem-with-backing-from-washington-1.6036140

(https://www.haaretz.com /israel-news /israel-vs-iran-winds-of-

war-in-jerusalem-with-backing-from-washington-1.6036140)
(10)

https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-israeli-

writers-outraged-at-conviction-of-palestinian-poet-tatour-

1.6055124 (https: / /www.haaretz.com /israel-news /.premium-

israeli-writers-outraged-at-conviction-of-palestinian-poet-tatour-
1.6055124)

(11)

https:/ /www.mintpressnews.com /netanyahus-iran-evidence-

wasnt-just-old-some-of-it-was-fabricated /241593 /

(https://www.mintpressnews.com /netanyahus-iran-evidence-
wasnt-just-old-some-of-it-was-fabricated /241593 /)
(12)

Die Resolution 1929 vom 09. Juni 2010 fordert neben einem

verscharften Waffenembargo auch ,schirfere finanzielle
Kontrollen". Sowohl Russland als auch China gaben dem Druck der
USA nach und stimmten der Resolution des UN-Sicherheitsrates zu.
Die Beweise, die von den USA vorgelegt worden waren, beruhten,
wie die New York Times (Broad 2005) berichtete, auf Dokumenten,
die angeblich von einem iranischen Computer stammen, den ein
Unbekannter gestohlen und 2004 einem US-Geheimdienst
ubergeben haben soll. Die angeblich geheimen Dokumente des Iran
wurden dann vom US-AufSsenministerium der International Atomic
Energy Agency (IAEA) ibergeben, als Nachweis, dass der Iran an
einem Kernwaffenprogramm arbeiten wiirde. Der investigative
Journalist Gareth Porter wies dann zweifelsfrei nach, dass die
mysteriosen Laptop-Dokumente nur Falschungen (Chossudovsky
2010) sein konnten.

,Diese ,geheimen Dokumente‘ wurden anschliefSend vom US-
AufSenministerium der International Atomic Energy Agency / IAEA
ubergeben, als Nachweis dafiir, dass der Iran an einem Atomwaffen-
Programm arbeite. Die Echtheit dieser Dokumente wurde zwar
schon wiederholt angezweifelt, aber in einem kirzlich

verOffentlichten Artikel hat der investigative Journalist Gareth


https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-israeli-writers-outraged-at-conviction-of-palestinian-poet-tatour-1.6055124
https://www.mintpressnews.com/netanyahus-iran-evidence-wasnt-just-old-some-of-it-was-fabricated/241593/

Porter zweifelsfrei nachgewiesen, dass die mysteriosen Laptop-
Dokumente Falschungen sind. Die in den Dokumenten enthaltenen
Zeichnungen beziehen sich auf eine veraltete nordkoreanische
Rakete, die der Iran (angekauft, aber) Mitte der 1990er Jahre
ausgemustert hat.”

Mit anderen Worten: Die UNO-Resolution basierte auf einer
bewussten Irrefihrung der UNO, was aber nie zu einem Widerrufen
der UNO-Resolution bzw. Aufhebung der Sanktionen fiihrte.

(Aus: Schattenkriege des Imperiums - Der Krieg gegen den Iran.
http://www.nibe-versand.de /Politik /Schattenkriege-des-

Imperiums-Der-Krieg-gegen-den-Iran-Jochen-Mitschka::64.html
(http:/ /www.nibe-versand.de /Politik /Schattenkriege-des-
Imperiums-Der-Krieg-gegen-den-Iran-Jochen-Mitschka::64.html)
(13)

https:/ /www.theguardian.com /world /2018 /may /09 /israel-
orders-human-rights-watch-representative-to-leave

(https:/ /www.theguardian.com /world /2018 /may /09 /israel-
orders-human-rights-watch-representative-to-leave)

(14)

http:/ /www.presstv.com/Detail /2016 /08 /29 /482147 /Israeli-
military-kneecapping-Palestinians

(http:/ /www.presstv.com/Detail /2016 /08 /29 /482147 /Israeli-
military-kneecapping-Palestinians)

(15)

https://www.haaretz.com /israel-news /is-the-idf-conducting-a-

kneecapping-campaign-in-the-Westbank-1.5429695

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /is-the-idf-conducting-a-

kneecapping-campaign-in-the-Westbank-1.5429695)

(16)

https:/ /www.aljazeera.com /indepth /features /2017 /09 /israel-
disabling-palestinian-teenagers-170911085127509.html

(https:/ /www.aljazeera.com /indepth /features /2017 /09 /israel-
disabling-palestinian-teenagers-170911085127509.html)

(17)

https:/ /www.doctorswithoutborders.org /what-we-do /news-



http://www.nibe-versand.de/Politik/Schattenkriege-des-Imperiums-Der-Krieg-gegen-den-Iran-Jochen-Mitschka::64.html
https://www.theguardian.com/world/2018/may/09/israel-orders-human-rights-watch-representative-to-leave
http://www.presstv.com/Detail/2016/08/29/482147/Israeli-military-kneecapping-Palestinians
https://www.haaretz.com/israel-news/is-the-idf-conducting-a-kneecapping-campaign-in-the-Westbank-1.5429695
https://www.aljazeera.com/indepth/features/2017/09/israel-disabling-palestinian-teenagers-170911085127509.html

stories /research /gaza-avoiding-greater-blood-bath

(https:/ /www.doctorswithoutborders.org /what-we-do /news-

stories /research /gaza-avoiding-greater-blood-bath)
(17)
https:/ /www.i24news.tv/en/news/international /174295~

180509-netanyahu-lands-in-moscow-as-syria-iran-tensions-flare
(https:/ /www.i24news.tv/en /news /international /174295-180509-
netanyahu-lands-in-moscow-as-syria-iran-tensions-flare)

(19)

https://www.i24news.tv/en /news /israel /society /190272~

181205-israel-labor-minister-rolls-back-plans-to-accept-

palestinian-university-s-degree
(https:/ /www.i24news.tv /en /news /israel /society /190272-181205-

israel-labor-minister-rolls-back-plans-to-accept-palestinian-

university-s-degree)
(20)
https:/ /www.haaretz.com/opinion/.premium-if-palestinians-in-

gaza-don-t-shoot-no-one-listens-1.6136890

(https:/ /www.haaretz.com /opinion /.premium-if-palestinians-in-

gaza-don-t-shoot-no-one-listens-1.6136890)

(21)

https:/ /youtu.be /OINvwIPxPHU

(https: / /youtu.be /OINvwIPxPHU) Mehr als 20.000

(22)

https:/ /youtu.be /FQD8vW8qTow

(https:/ /youtu.be /FQD8vWS8qTow)

(23)

https:/ /orbisnjus.com /2018 /07 /12 /israel-bombardiert-erneut-
ziele-in-syrien-und-behauptet-kein-problem-mit-assad-zu-
haben/ (https://orbisnjus.com /2018 /07 /12 /israel-bombardiert-
erneut-ziele-in-syrien-und-behauptet-kein-problem-mit-assad-
zu-haben /)

(24)

https:/ /de.sputniknews.com /politik /20180717321600852-

knesset-entzieht-recht-auf-kriegserklaerung/



https://www.doctorswithoutborders.org/what-we-do/news-stories/research/gaza-avoiding-greater-blood-bath
https://www.i24news.tv/en/news/international/174295-180509-netanyahu-lands-in-moscow-as-syria-iran-tensions-flare
https://www.i24news.tv/en/news/israel/society/190272-181205-israel-labor-minister-rolls-back-plans-to-accept-palestinian-university-s-degree
https://www.haaretz.com/opinion/.premium-if-palestinians-in-gaza-don-t-shoot-no-one-listens-1.6136890
https://youtu.be/O1NvwIPxPHU
https://youtu.be/FQD8vW8qTow
https://orbisnjus.com/2018/07/12/israel-bombardiert-erneut-ziele-in-syrien-und-behauptet-kein-problem-mit-assad-zu-haben/
https://de.sputniknews.com/politik/20180717321600852-knesset-entzieht-recht-auf-kriegserklaerung/

(https: / /de.sputniknews.com /politik /20180717321600852-knesset-
entzieht-recht-auf-kriegserklaerung/)

(25)

http:/ /217.218.67.231 /Detail /2018 /07 /18 /568422 /Syrian
(http://217.218.67.231 /Detail /2018 /07 /18 /568422 /Syrian)

(26)

https:/ /www.timesofisrael.com /final-text-of-jewish-nation-

state-bill-set-to-become-law /

(https: / /www.timesofisrael.com /final-text-of-jewish-nation-state-

bill-set-to-become-law /)
(27)

https://www.haaretz.com /israel-news /israel-passes-

controversial-nation-state-bill-1.6291048

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /israel-passes-
controversial-nation-state-bill-1.6291048)

(28)

https://www.haaretz.com /opinion/.premium-the-israel-you-

know-just-ended-you-can-thank-netanyahu-1.6292343

(https:/ /www.haaretz.com /opinion /.premium-the-israel-you-

know-just-ended-you-can-thank-netanyahu-1.6292343)
(29)

https:/ /www.timesofisrael.com /new-deputy-defense-minister-

called-palestinians-animals /

(https:/ /www.timesofisrael.com /new-deputy-defense-minister-

called-palestinians-animals /)

(30)

https:/ /twitter.com/dan90125 /status /1030227199633354753
(https:/ /twitter.com /dan90125 /status /1030227199633354753)
(31)

https:/ /www.haaretz.com /israel-news /israel-shoots-down-

syrian-fighter-jet-penetrating-israeli-airspace-1.6311928

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /israel-shoots-down-

syrian-fighter-jet-penetrating-israeli-airspace-1.6311928)
(32)
https:/ /twitter.com/ejmalrai /status /1022176947101728768



http://217.218.67.231/Detail/2018/07/18/568422/Syrian
https://www.timesofisrael.com/final-text-of-jewish-nation-state-bill-set-to-become-law/
https://www.haaretz.com/israel-news/israel-passes-controversial-nation-state-bill-1.6291048
https://www.haaretz.com/opinion/.premium-the-israel-you-know-just-ended-you-can-thank-netanyahu-1.6292343
https://www.timesofisrael.com/new-deputy-defense-minister-called-palestinians-animals/
https://twitter.com/dan90125/status/1030227199633354753
https://www.haaretz.com/israel-news/israel-shoots-down-syrian-fighter-jet-penetrating-israeli-airspace-1.6311928
https://twitter.com/ejmalrai/status/1022176947101728768

(https:/ /twitter.com /ejmalrai /status /1022176947101728768)

(33)

https:/ /twitter.com /benabyad /status /1022549367390187520
(https: / /twitter.com /benabyad /status /1022549367390187520)
(34)

https://www.haaretz.com /israel-news /miri-regev-why-set-up-

new-broadcasting-corporation-if-we-dont-control-it-1.5418699

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /miri-regev-why-set-up-

new-broadcasting-corporation-if-we-dont-control-it-1.5418699)
(35)

https:/ /www.jungewelt.de /loginFailed.php?

ref=/artikel /337062.angst-vor-linker-regierung.html

(https:/ /www.jungewelt.de /loginFailed.php?

ref=/artikel /337062.angst-vor-linker-regierung.html)
(36)
https:/ /www.heise.de /tp /features /Integrity-Initiative-

Britische-Beeinflussungskampagne-gegen-Russland-
4232365.html (https://www.heise.de /tp /features /Integrity-
Initiative-Britische-Beeinflussungskampagne-gegen-Russland-
4232365.html)

(37)

https:/ /www.haaretz.com /opinion /.premium-i-used-to-love-

the-jewish-religion-now-i-fear-it-1.6336103

(https:/ /www.haaretz.com /opinion /.premium-i-used-to-love-

the-jewish-religion-now-i-fear-it-1.6336103)
(38)
https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-netanyahu-

storms-out-from-meeting-with-druze-over-apartheid-comment-

1.6340296 (https://www.haaretz.com /israel-news /.premium-

netanyahu-storms-out-from-meeting-with-druze-over-apartheid-
comment-1.6340296)

(39)

https:/ /twitter.com /theIMEU /status /1025063242538864640
(https:/ /twitter.com /theIMEU /status /1025063242538864640)
(40)



https://twitter.com/benabyad/status/1022549367390187520
https://www.haaretz.com/israel-news/miri-regev-why-set-up-new-broadcasting-corporation-if-we-dont-control-it-1.5418699
https://www.jungewelt.de/loginFailed.php?ref=/artikel/337062.angst-vor-linker-regierung.html
https://www.heise.de/tp/features/Integrity-Initiative-Britische-Beeinflussungskampagne-gegen-Russland-4232365.html
https://www.haaretz.com/opinion/.premium-i-used-to-love-the-jewish-religion-now-i-fear-it-1.6336103
https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-netanyahu-storms-out-from-meeting-with-druze-over-apartheid-comment-1.6340296
https://twitter.com/theIMEU/status/1025063242538864640

https:/ /972mag.com /with-their-cultural-center-bombed-gazas-

artists-are-now-picking-up-the-pieces /137232 /

(https:/ /972mag.com /with-their-cultural-center-bombed-gazas-

artists-are-now-picking-up-the-pieces /137232 /)

(41)

https:/ /mondoweiss.net /2018 /08 /absolute-darling-
progressive/ (https: //mondoweiss.net /2018 /08 /absolute-
darling-progressive /)

(42)

https:/ /www.haaretz.com /middle-east-news /kushner-worked-

to-strip-status-of-palestinian-refugees-1.6341143

(https://www.haaretz.com /middle-east-news /kushner-worked-

to-strip-status-of-palestinian-refugees-1.6341143)
(43)
https:/ /www.dailysabah.com /mideast /2018 /08 /05 /israeli-

settlers-destroy-over-2000-palestinian-trees-and-vines-in-2-

months-report
(https: / /www.dailysabah.com /mideast /2018 /08 /05 /israeli-

settlers-destroy-over-2000-palestinian-trees-and-vines-in-2-

months-report)
(44)

https:/ /www.haaretz.com /israel-news/.premium-u-s-jewish-

activist-simone-zimmerman-held-at-israeli-border-1.6343160

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /.premium-u-s-jewish-

activist-simone-zimmerman-held-at-israeli-border-1.6343160)
(45)
https:/ /www.middleeastmonitor.com /20180806-un-

investigation-into-israels-nation-state-law /
(https://www.middleeastmonitor.com /20180806-un-
investigation-into-israels-nation-state-law /)

(46)

https:/ /www.rubikon.news /artikel /der-apartheidstaat

(https:/ /www.rubikon.news /artikel /der-apartheidstaat)

(47)

https:/ /twitter.com /haaretzcom /status /1027888185978830850



https://972mag.com/with-their-cultural-center-bombed-gazas-artists-are-now-picking-up-the-pieces/137232/
https://mondoweiss.net/2018/08/absolute-darling-progressive/
https://www.haaretz.com/middle-east-news/kushner-worked-to-strip-status-of-palestinian-refugees-1.6341143
https://www.dailysabah.com/mideast/2018/08/05/israeli-settlers-destroy-over-2000-palestinian-trees-and-vines-in-2-months-report
https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-u-s-jewish-activist-simone-zimmerman-held-at-israeli-border-1.6343160
https://www.middleeastmonitor.com/20180806-un-investigation-into-israels-nation-state-law/
https://www.rubikon.news/artikel/der-apartheidstaat
https://twitter.com/haaretzcom/status/1027888185978830850

(https:/ /twitter.com /haaretzcom /status /1027888185978830850)
(48)

https:/ /www.haaretz.com /holocaust-survivors-condemn-israel-

for-gaza-massacre-1.5260588

(https:/ /www.haaretz.com /holocaust-survivors-condemn-israel-

for-gaza-massacre-1.5260588)

(49)

https:/ /theintercept.com /2018 /08 /11 /israel-palestine-drone-
strike-operation-protective-edge /

(https://theintercept.com /2018 /08 /11 /israel-palestine-drone-
strike-operation-protective-edge /)

(50)

https:/ /www.middleeastmonitor.com/20180815-data-israelis-

leaving-and-not-returning-to-israel

(https:/ /www.middleeastmonitor.com /20180815-data-israelis-
leaving-and-not-returning-to-israel)

(51)

https:/ /www.rubikon.news /artikel /die-undankbaren-

palastinenser (https: / /www.rubikon.news /artikel /die-

undankbaren-palastinenser)
(52)

https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-israel-s-

supreme-court-doubles-sentence-of-border-policeman-who-

shot-and-killed-unarmed-palestinian-teen-1.6388991

(https:/ /www.haaretz.com /israel-news /.premium-israel-s-

supreme-court-doubles-sentence-of-border-policeman-who-shot-

and-killed-unarmed-palestinian-teen-1.6388991)
(53)
https:/ /www.focus.de/politik /ausland /nach-kopfschuss-auf-

palaestinenser-israelischer-soldat-asaria-vorzeitig-aus-haft-
entlassen_id _8894943.html
(https:/ /www.focus.de /politik /ausland /nach-kopfschuss-auf-

palaestinenser-israelischer-soldat-asaria-vorzeitig-aus-haft-
entlassen_id_8894943.html)
(54)



https://www.haaretz.com/holocaust-survivors-condemn-israel-for-gaza-massacre-1.5260588
https://theintercept.com/2018/08/11/israel-palestine-drone-strike-operation-protective-edge/
https://www.middleeastmonitor.com/20180815-data-israelis-leaving-and-not-returning-to-israel
https://www.rubikon.news/artikel/die-undankbaren-palastinenser
https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-israel-s-supreme-court-doubles-sentence-of-border-policeman-who-shot-and-killed-unarmed-palestinian-teen-1.6388991
https://www.focus.de/politik/ausland/nach-kopfschuss-auf-palaestinenser-israelischer-soldat-asaria-vorzeitig-aus-haft-entlassen_id_8894943.html

https:/ /www.middleeasteye.net /news /elor-azaria-leading-life-

luxury-after-killing-palestinian-israeli-magazine-reveals-
1877290905 (https: / /www.middleeasteye.net /news /elor-azaria-

leading-life-luxury-after-killing-palestinian-israeli-magazine-
reveals-1877290905)

(55)

https:/ /www.haaretz.com /opinion/.premium-illusions-on-the-
way-to-an-apartheid-state-1.6388379

(https:/ /www.haaretz.com /opinion/.premium-illusions-on-the-
way-to-an-apartheid-state-1.6388379)

(56)

https:/ /linkezeitung.de /2018 /08 /20 /trump-zu-netanyahu-
palaestinenser-muessen-vollstaendig-besiegt-werden /

(https:/ /linkezeitung.de /2018 /08 /20 /trump-zu-netanyahu-
palaestinenser-muessen-vollstaendig-besiegt-werden /)

(57)

http:/ /www.palestinechronicle.com /german-music-festival-

censors-composer-for-israel-criticism/

(http:/ /www.palestinechronicle.com /german-music-festival-

censors-composer-for-israel-criticism /)
(58)

https:/ /www.mintpressnews.com /haaretz-reports-israels-idf-

targeting-civilians-in-gaza-as-collective-
punishment /247499 / #.W3rHk5ykL75.twitter

(https:/ /www.mintpressnews.com /haaretz-reports-israels-idf-

targeting-civilians-in-gaza-as-collective-
punishment /247499 /#.W3rHk5ykL75.twitter)
(59)

https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-israel-s-

racist-lynch-mobs-are-hunting-arabs-incited-by-its-leaders-

1.6415627 (https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-

israel-s-racist-lynch-mobs-are-hunting-arabs-incited-by-its-
leaders-1.6415627)
(60)

https://www.haaretz.com /israel-news/.premium-airport-



https://www.middleeasteye.net/news/elor-azaria-leading-life-luxury-after-killing-palestinian-israeli-magazine-reveals-1877290905
https://www.haaretz.com/opinion/.premium-illusions-on-the-way-to-an-apartheid-state-1.6388379
https://linkezeitung.de/2018/08/20/trump-zu-netanyahu-palaestinenser-muessen-vollstaendig-besiegt-werden/
http://www.palestinechronicle.com/german-music-festival-censors-composer-for-israel-criticism/
https://www.mintpressnews.com/haaretz-reports-israels-idf-targeting-civilians-in-gaza-as-collective-punishment/247499/#.W3rHk5ykL75.twitter
https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-israel-s-racist-lynch-mobs-are-hunting-arabs-incited-by-its-leaders-1.6415627

guard-pepper-sprays-druze-family-during-security-check-

1.6427248 (https: / /www.haaretz.com /israel-news /.premium-

airport-guard-pepper-sprays-druze-family-during-security-check-
1.6427248)

(61)

https:/ /deutsch.rt.com/der-nahe-osten/75271-norwegische-

palastina-aktivistin-israelische-armee /

(https:/ /deutsch.rt.com/der-nahe-osten /75271-norwegische-
palastina-aktivistin-israelische-armee /)

(62)

https:/ /www.haaretz.com /israel-news/.premium-the-

beginning-of-the-end-of-israel-s-military-as-the-people-s-
army-1.6463145 (https: / /www.haaretz.com /israel-
news/.premium-the-beginning-of-the-end-of-israel-s-military-as-
the-people-s-army-1.6463145)

(63)

https:/ /www.i24news.tv/en/news/international /184125-180913-

eu-parliament-says-destroying-palestinian-village-violates-

international-law
(https:/ /www.i24news.tv/en /news /international /184125-180913-

eu-parliament-says-destroying-palestinian-village-violates-

international-law)

(64)

https:/ /www.yahoo.com /news /palestinian-dies-during-arrest-
israeli-army-officials-093920463.html

(https:/ /www.yahoo.com /news /palestinian-dies-during-arrest-
israeli-army-officials-093920463.html)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.


https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-airport-guard-pepper-sprays-druze-family-during-security-check-1.6427248
https://deutsch.rt.com/der-nahe-osten/75271-norwegische-palastina-aktivistin-israelische-armee/
https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-the-beginning-of-the-end-of-israel-s-military-as-the-people-s-army-1.6463145
https://www.i24news.tv/en/news/international/184125-180913-eu-parliament-says-destroying-palestinian-village-violates-international-law
https://www.yahoo.com/news/palestinian-dies-during-arrest-israeli-army-officials-093920463.html

Jochen Mitschka, Jahrgang 1952, war unter anderem
Unternehmensberater mit eigenem Unternehmen in
Sudostasien und einem kurzen Einsatz im Rahmen einer
UNO-Malinahme in Vietnam. Nebenbei verfasste er unter
Pseudonymen Bucher tber Politik und Gesellschaft der
Region. Er kam 2009 zurlick nach Deutschland, um bis zu
seinem Ruhestand im August 2017 als angestellter
Projektkoordinator und -manager fiir eine fiihrende
Softwarefirma zu arbeiten. Seit seinem Ruhestand im
Jahr 2017 schreibt er Artikel unter eigenem Namen fur
verschiedene alternative Internetseiten, tibersetzt
Blicher (Dirty War on Syria, MH17) und schreibt Blicher
mit dem Schwerpunkt AuRenpolitik. 2018 erschienen
,Die Menschenrechtsindustrie im humanitaren
Angriffskrieg®; ,,Schattenkriege des Imperiums — Der
Krieg gegen den Iran“, und in der gleichen Reihe ,,Die
Zukunft Palastinas“; die E-Books ,Israel 2018 und ,,Finis
Germania oder Deutschlands Demokratie ist verloren®.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Israels Musterknabe
	Heiko Maas kritisiert bei der UNO die „Ausgrenzung“ des Landes und verleugnet die Verbrechen an den Palästinensern.
	Der Januar
	Der Februar
	Der März
	Der Mai
	Der Juni
	Der Juli
	Der August
	Zweistaatenlösung nicht mehr möglich
	Fazit


